
Votzhet
vruck und Verlag:

Ph . Dernbach , Dot 2heim. Amts -Blatt. Verantwort !ieher Schriftlei fer:

Ph . Dernbach , Dotzheim.

Erscheint bis auf weiteres wöckentiich zweimal : mitt¬
wochs und Samstags . - Bezugspreis : monatlich 80 Pfg
durch den Verlag ohne Bringerlohn ; Mk . 1.80 viertel¬
jährlich durch alle Poffanftalten , ausfchließlich Bestellgeld.
Bezugs - Bestellungen nehmen auch untere Cräger entgegen.

Anzeigenpreis : 20 Pfg . für die einspaltige Petitzeile , für
auswärtige Anzeigen 25 Pfg . Reklamen und Anzeigen
im amtlichen Ceil die Zeile 50 Pfg . — Bei wiederholter
Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Nachlaß
Schluß aller Aufnahmen : am Crfdieinungstage vorm 9 Uhr

Bummer 7. Mittwoch uw. 21. Januar ly20 20 . Jahrgang.

Veröffentlichungen
der französischen K ^ isoerwältung,

Hohe Interalliierte Kommission
der Rheinlande.

Der Kreisdeligierte für den
Landkreis . Wiesbaden

No. 190,2

Wiesbaden , den
13 . Januar 1920.

Bekanntmachung.
Um den Pferdebestand innerhalb der französischen

Besatzungszone zu schonen und Deutschland die
Durchführung der durch den Friedensvertrag auf¬
erlegten Bedingungen gegenüber Frankreich und
Belgien zu ermöglichen , hat der Oberkommandierende
«eneral der Rheinarmee

verordnet:
Artikel 1 : Jegliche Ausfuhr von Pferden

aus dem von der Französischen Rheinarmee besetzten
Gebiete ist aufs Strengst « untersagt

Artikel 2 : Rur die Ausfuhr der Pferde ist
gestattet , welche durch die Restitution du Cheptel
rweckr Wiederherstellung des Viehbestandes in den
zerstörten Gegenden angeordnet werden.

Artikel 3 : Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung unterstehen dem französischen Militär-
genchL.

Artikel 4 : Diese Verordnung tritt mit dem
9. Januar in Kraft.

Le Commandant de I u v i g n y
Kreisdelegierter der Hohen Interalliierten
Kommission für den Landkreis Wiesbaden

sixn «: de JUVIGNY

alle noch rückständigen Lieferungen seitens der Er¬
zeuger sofort  erfolgen

Die Kartoffel -Selbstversorger werden daher
j aufgefordert , die durch die Reichskartoffelstelle an-
■ geordnete Abgabe der 75 Pfd . pro Person sofort
• vorzunehmen . Die Kreiskartoffelstelle hat für die

abgelieferten Mengen die Lieferung von Saatkar¬
toffeln lJndustrie ) bestimmt zugesagt . Der Preis
für diese rationierte Ablieferung ist auf 16 .00
Mark pro 3tr . festgesetzt

Es wird bestimmt erwartet , daß die Abgabe¬
pflichtigen sich der allgemeinen Kartoffelnot bewußt
sind und die Ablieferung bestimmt bis Mittwoch,
den 21 . s . Mt » , vornehmen Don Donnerstag
ab , erfolgt zwangsweise  Aeraushotung ohne
jegliche Entschädig,mg.

Zur weiteren Linderung der Kartoffelnot kann
schon heute darauf hingewiesen werden , daß diejeni¬
gen Familien die voll eingekellert haben , eine ent¬
sprechende Menge zurückgeben müssen.

Dotzheim,  den 16. Januar 1920.
Der Bürgermeister Sporkhorst.

Gelangt zur Kenntnis .'
Dotzheim,  den 17 . Januar 1919.

Dex Bürpermeikkr

RutterberatungsstunSe.
Die , Mutterberatungsstunde findet jetzt nicht

mehr Mittwochs sondern Donnerstags  statt.
Die nächste Mutterberatungsstunde fällt auf den
Donnerstag , den 22 . Jaguar 1920 . Sie findet
wie immer um 4 Uhr nachmittags in den Räumen
der Kleinkmderfchule statt.

Dotzheim , den 7 Januar 1920

Der Bürgermeister : Spo r k h o r st.

des Kreisausschusses folgende Polizeioerordnung er¬
lassen.

§ 1.
Die Verunreinigung des Belzbaches durch Ein¬

leiten von Abwässern , insbesondere auch aus der
Haushaltung und Wirtschaft , ist verboten.

§ 2 .

Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverord
nung werden , sofern nach den bestehenden Gesetzen
keine höhere Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis
zum Betrage von 30 Mark oder verhältnismäßiger
Haft geahndet . *

In gleicher Weise wird bestraft , wer entgegen
dem Verbot in 8 19 Abs . 1 Satz 1 des Wasserge¬
setzes feste Gegenstände (z. B . Töpfe ) und schlam¬
mige Stoffe , sowie tote Tiere in den Belzbach ein¬
bringt.

8 3.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage

ihrer Veröffentlichung im amtlichen Kreisblatt in
Kraft.

Wiesbaden , den 9. Oktober 19f9.
Der Landrat.

Sv e i v - st

Bekanntmachung.
„ k’e in den letzten Wochen eingesetzte un¬
regelmäßige und unzureichende Kartoffelanlieferunq

'" " glich eine ordnungsmäßige
Kartoffel -Belieferung zu . . garantieren , wenn nicht

Poli;ei-B§rorönnng.
Auf Grund des § 6 der Allerhöchsten Verord¬

nung über die Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20 . September 1867
(Ges .-Samml . S . 1529 ), des § 142 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30.
Juli 1883 (Ges.-Samml . S 185 ) und der §§ 39
und 348 des Wassergffetzes vom 7. April 1913
jGes .-Sgmml . S . 53 - wird für den Bezirk der Ge¬
meinden Biebrich und Dotzheim mit Zustimmung

Steine ain Weg.
Roman aus schwerer Zeit von Hans Kurd.

^ lNachdruck verboten.)

Gelangt zur Kenntnis und wird zur Beach-
tu g dringend empfohlen.

Dotzheim,  den 21 . Januar 1920.

Die ^ olizel -Verwaltiiug.
_ Sporkhorst,  Bürgermeister.
... Äü,s .M Auszug
a «* der RegleruagS -Polizetvekordu ««gHer

Ziegenzucht

Ziegen von weniger "als 1 Jahr alt, " dürfen
zum Decken nur hergegeben werden , wenn die Tiere
nach ihrer Körpergröße und gesamten Entwicklung
zur Zucht tauglich erscheinen.

Die ^Entscheidung hierüber muß durch eine
Bescheinigung des Kceistierarztes nachgewiesen
werden . ^

Schulpflichtige Kinder dürfen keme Ziegen zum
Decken vorsüyren.

Gelangt zur Kenntnis.

5. Kapitel.

Paul Werner war von seinem geschäftlichen
«ange zuruckgetehrt und erledigte seine bienftliriien
Obliegenheiten , immer noch in Gedanken an seine
unverhoffte Begegnung mit Erna Kliem.
. .. . . " äs  merkwürdig , in seiner ganzen , wenig
^lfnedenstellenden Ehe war chm noch nie der
Gedanke an ein anderes Weib gekommen . Er trug
iem schweres Kreuz mit wahrer Engelsgeduld
und iem ganzes Denken und Fühlen hieß nur
Ä und m Liebe ging er ,ür sein krankes
«erb au, . Entrüstet hatte er ihre Reden , daß er
andern um "»! glücklich werden würde mit einem

zuruckgewiesen . ja . der Gedanke
fanenen ii* » roar 'xi)m frevelhaft , sündhaft er-
mendes ' lah er begehrendes , schau-
feiner . und eine Saite klang leise in
kunftssrvh 6 Unö '"achte ihn doch wieder zu-

der ifcn^ ebPn ö'" 9 et  S " dem Kaufmann,
ttge Arbeit e beschäftigte , lieferte die ser-

ffi l strich den Gegenwert ein.
er ibm bald m versprechen des Helfers , daß
weii - 7 °ine Nebenbeschäftigung zu-

Paul Werner nach Hause,
htnau '" dg er die knarrenden Stiegen

L ' seiner Wohnung hörte er Stimmen.
Eme Nachbarin war bei der Kranken,

hoble frhL &le  Wohnung öffnete , klang ihm der
I ; , f rot:re  Husten entgegen , und selten be°
.h bn d„ doch schon gewohnte Klang ,o

"genl .im u.) wie heute.

Stöhnen ^ e'ne "ahe Erlösung in dem
Mit mattem Blick und den Mund zum Lächeln

verzogen sah ihn Anni an.
.. »Ach Gott , die arme Frau ! Wie sie sich

i quält ! raunte die Frau dem Kommenden zu.
! Er nickte nur.

„Hast du das Geld bekommen Paul ?“
„Ja , Kind ."
„Und eist* neue Arbeit ?"
„Noch nicht. Aber noch in dieser Woche . Soll

ich dir etwas zarechtmachen ?"
. schüttelte Anni leise den Kopf. „Ich
brauch bald nichts mehr ."

./Nicht doch, Frau Werner . Sie werden ia
i bald gesund werden ", tröstete sie die andere

„Nein, .-nein gesund nicht mehr . Noch ein
paar Tage , ich Es geht zu Ende ."

lind wieder wand der schwache Körper sich
unter oen> schweren Ansall . Paul Werner sta .iü
am Bett , die Hände schlaff herunterhängend am
Körper : ,tumm sah er die entsetzliche Qual , und
m seinem Herzen klang es dumpf : Es geht zu
Ende , bald.

„Ich hob' Ihnen schon das Abendbrot zu¬
red,tgemacht , Herr Werner ", rüttelte ihn die Frauauf . —

»Ich danke Ihnen !"
_ „ttnb wenn Sie noch was brauche », klopfen
oie  nurl Meine Liese kann neu m einen Gang
besorgen . Und wenn . . sie flüsterte es ihm
3» , , ,oie Sache schlimmer wiid , ich lomme dann'
gleich rum ."

Werner drückte der hilfsbereiten Frau stumm j
die Hand . Es ist ja jo meitwurdlg im Leben I
daß. wenn arme Leute kraut sind, andere , ebenso '
arme , sie dod, noch unterstützen und . immer zur
Hilfe nach bestem Können bereit sind.

überlie .̂ ' ^ w,ü " beugE sich
„Was rollst du, Liebling ?"
„Paul , wenn ,ch jetzt ' sterbe, dann -nimm

einen einfachen , schwarzen Sarg , lege ein Kreuz
$»iraU r, Un -u ’ ' le  tämpfre gegen einen neuen
Amall , „ gib mir das kleine Medaillon von meinem
Kinde mit , Horst du ? Den Ring behalte dir . . .«

„Anni , liebe , gute Anni , sprich nicht so !"
Sie lächelte.

ra ,1 ° ceöen , Geliebter ! Laß mir den
Geistlichen holen , gleid , . . . ich fühle mich so
schwach . und ihxx Augen weiteren sich
angstvoll , „ich habe solche Angst . »chach . . ." ' -

Matt fiel sie nieder in die Kissen,
c- ^ kise ging Paul zu der Nachbarin und bat
sie, nach dem Pfarrer zu schicken.

Auch ihn beschlich eine entsetzliche Angst, eg
konnte schneller kommen , das Ende , ais er dachte.

Wieder faß er an ihrem Bett.
Anms Atem ging schwer uyü pfeifend.
Endlich kam der Priester.

allei ® " paar Minuten bliev er mit der Kranken

3>nni lag mit geschlossenen Augen.
„ , null " flüsterte Anni leise.

„Lassen Sie den Arzt holen . Herr Werner !"
„Wie iteht s ?" rtogte Werner angstvoll.
Der Geistliche zückte die Achseln
«Soweit ich beurteilen kann, noch heute"

murmelte er . „Gott stärke Sie , armer Mann in
Ihrem Schmerze !" '

D - , Geistliche war fort , und Paul horchte andem Turspalt.
„Paul , Paul '" klang der teile Ruf der Kranken
»3 «. mein Kind !"
„Mir ist | o leicht jetzt. Nun kann ich gehen!

Lerz - , mir . mein lieber Monn , wen» ich dir
mchl ein tüchtiges , gesundes Weib fein tonnle.

(F '.' ! tsetziing chsgt.)

i



■&2V.S
*,.* ®< ^ vsr * *A*

"VÄ ! ^ . * *««! £
\ V »" J » °”S ' ” ’* ”v « <" ‘" “ 1  v>4‘ * *

fc\ V ^ ' S.ft ^ ’S«* ® T*•\Vd «“»' °'> fe
< .< 1 bÄ

* * * » « > w « » .

SSsLL > " - >
s^ rS' S ' T «.:#'*
®“„ l ®‘* 4
* - » °Snr «°

tt

.,Ä '̂
- D«t ,vv\e, 5

.. ftem  5 't^ *

«» « 5£ * «fr£ aiS|
, ä® «”« Ä ”so ® «» MM sa ? « “» »« Ä Ä

\ ' e'ne  oiefW '^ uSdurstlge e»n. aw @onn*\ da recht w\ '' 0ItntQ8« Qt .H\ en  Leute on
ft . 1 Teure So verachten .Kratze

°ie?' 1 der De z @ta mtt» r.arr ltn Fallen ' « tz„

£*'s \SSffiSsys«» »’fs ?Ä ”t
&r s sä

1 KÄ5pjft5 ? « kö ^ °°L
ge Kammer. ! Mtnahm ; °uch Strahenverb̂ d a ^ g der »m
ümmen z»m ! ÄÄ

— MÄZWS-
and» • * • * ? ■\ Ä >°» "d S.tt « »• • " *•*&

Sü%t ,«- £1 bet .* * * *£ £ * '9* . Ä». .<(ÄiIiIIlU*' . i

ge^ menacnW'ico
Ab»abepfl»cht o%ut
Borger Qnr?e°ttJeln
Kreis bestelltes
iei alle KartE ^ r«
ziehang \*x v °G«"»
ytommenbetij,cttoiftaUd) oCt1

Kräfte ott»« ?* tu
wichtige Darsx̂ e__rs sand’„ud)i
NortragvngJ der
gegen2 80 Lrha
die Mg } 'den gê cĥ H— '

- ^ ingrfönüc<£>*
2ge st

®ie W«öe
meinde>«, unl
««uh feÔnoinö1
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Ii '.yendverein
’***“unb  I

^cn  Mrltrdlted »« »:
. „mite rrieiri» Aimermeper

^j tt i ^ | echwars u. bunt, Leim zum
ClUl « « Kleben , nur bestes fabrihat,
zu^rigmat-Kadrikpreisen in kleinen biŝ ,-Ltr.Fl.

Universalkitt, kittet Glas, Porzel¬
lan, Holz re., widersteht jeder Einwirkung von
Lustu. Wasser. Stempel-u.Wäschezeichen-Farbe

Siegelack, Kreide, Zeichenstiste, Zeichenkohle
Leid-Ordner, Büro-Locher, Ordnungs-
Mappen, Büro-Kalender, u. -Blocks

pstH Dernbach , «iaerqasse 14.

j- ,^ > »
, ua| der treue und

mo iiKuus»*—- - ,<S -^ctetne

$ r i 4 Kirk
1920 >nst entlchl ^ en -jj.
ten tn chm 4 lieben Kameraden, dem wir alle»s Andenken ve Äö (, cetl
inSrmralieder jpĝ e,, ersucht, am Kr

eo
ê e
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Es ist b,stimmt in Gottes Rat,
daß man vom Liebsten was mon hm,
muß scheiden.

Allen Freunden , Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber Mann
unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater und Onkel

Herr Heinrich Schäfer,
Postbotea. D.. Deteran von 1866. 1870/71,

nach längerem Leiden im Alter von 83 Jahren am Montag , den 19. Januar , nachmittags 5 ' /- Ubr
ln ein besseres Jenseits abgerufen wurde . 9

Dies zeigen liefbetrübt an:
Fron Koch. Schäfer , geb. Gilbert . Dotzheim,
Georg Schäfer, Biebrich,
Familie Ater . Schäfer, Wilhelmshafen.

m Frau Dorethea Fehs , geb. Schäfer . Wiesbaden
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Kekanutmachuug.
_ _ ^ D o t z h e i m.

Sonntag, öen 25  Aanuar 1020, im Saale der„Vilhslmshöhe

nonjert
unter gefl. Mitwirkung Wiesbadener Grfangs - und Mustkkräfte

Kaffenäffnung nachm. 4 Uhr. — Beginn pünktlich5 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Der VorstanS.
—  ä . ’ M . "ss|

* +*  Art Oberanmergauer-Passions-Spiel« %m
r' h «io^ Ullter pe ‘‘sö ” licher  Leitung und Mitwirkung der berühmten

aus Baye "nnd - J är d|S 9ote iJrtwtrtende <? & - PaSSnaeh 1

Â s'eS : Z mJ 4-,i a% 1b,sI 1- Kfcbrc 1920, jeden Abend 7 Uhr - ~

kauf der Karten - _ r;— :- :- -- --Vorverkauf - -- -- w _ _ - liacii  aiicn KiLru.
fi'un£lt r ?ndaJ ten:  Musikalienhandlung ApeU,  Katharinenpforte I Teleohon
hansa 3° 46, sowie 1 Stunde vor Beginn an der Festhallen-Kasse P

Geschäftsstelle der Passions -Spiele . Festhalle Frankfurt ^ . M—.. - - i Iflliniuri a.

Gewerbeverein Dotzheim/
^ rn  24 Januar 1920 nachm von 5 —7 NKr finhet

tm Gasthaus Zum Römer » lL. Haberstockj.  lNebenzimmer ) eine *
resprechunz über wichtige Hanöwerksfragen

»nl ? Geschäftsführer des Kreisverbandes für Handwerk und Gewerbe
statt , wobei auch nähere Auskünfte erteilt werden . ^ eweroe

Lade hierzu die Jnteressenden höflichst ein.

n £ EZ£*mn* Nie »*■«tokwi. ent.

So lang -e Vorrat
I Qualität Welker

mit Messingwerk , I Jahr Garantie
nur 30 Mk . - HM

E*Becker, wiesbdstp.32

Der Vorftanö.
_ I A. : Gattff.

1 FürkleineAnzeigen
! ist der Betrag stets bei der Auf¬

gabe zu entrichten.

Garten oöer Acker
zu pachte« gesucht, untere
Schiersteiner - oder Bieb
richerstr. bevorzugt

Näheres im Verlag

Schöne Kegelbahn
issi frei.

Keüer , Wiesbadstr . 80.

5törD £ u Schtr « e werd
jederzeit gut u.

Oesehäftsstelie der

Oetzheimer Zeitung.

p c'^W-rr reguriert bei
Hermann Klein.
Biebrichtrstr. 9. Rart Anitlnngen

öei^ ung so ott Alter ^ Ge [HeChHlinflS FOrilll
schlechtangb.Ausk.umsonst ®: n n, ÄO„
Josef Kistler, Reilierrfsdauseni m allen Gp °ssen

a. Ilm ile Obby' P - llpp - eMbSch

2 ;tnf <> l 9cbwarz  u bunt , Leim zum
* 11» V ♦ Kleben, nur bestes fabrikat,

3» r--rigmai-Fabrjkprcisei, in flehten bi§1,-Ltr.Fl.
Universalkitt, kittet Glas, Porzel-

lnn. Holz re., widersteht jeder Einwirkung von
Luftu. Wasser. Stempel-u.Wäschezeichen-Farbe

Siegelack, Kreide, Zeichenstiste, Zeichenkohle
Ph . Dernbach . Rörnfirpsse 14.

Am

, , Fuhrunternehmer August Wilhelm in Dotzheim  werden ab
sofort die Geschäfte eines bahnamtlichen Rollfuhrunternehmers auf Bahn¬
hof Dotzheim  übertrag ,n

An Rollgebühren w rden für je 6O kg  erhoben:
1) Eil gut a) innerhalb des Ortsbezirks — 70 Pf . mindestens 1 M.

. d) nach und von den Wohnungen südlich des Weges
von der Straßenmühle und nach und von den Fa-
briken Gg. Pfaff  u . A. Flach — 1 Mark,

6)  Frachtgut a) innerh des Ortsbezirks — 50 Pf . mindestens 80 Pf.
_ . b) wie 1 ; b) = 80 Pf.
Wiesbaden , den 15. Januar 1920.

Llfenbahn-Verkehrsamt.5fit meine Suchörucrerei wer  Lehrling
jum Frühjahr bei ISI sofortiger Vergütung gesucht.
_Ph . Dernbach , Römerg. h.

S Das fchönlre öcfdienk &
für alle Gelegenheiten ist und bleibt

das reich illustrierte j) rachtwerk:

Doteheimin Wortu.Bild
senndm. brm Aubenkrn des Mitbegründers
des Lass. AUrrtumsvereins , Herrn Pfarrer
z » js —1818 —1836 — -f 14. De?. 1847.

Ücrausflcber und Ver leger: fierr Ph. Dembadi.
2um Beften der Rleinkinderfdiule
und Ortsarmen in Dotzheim.

Inhalt : ca 100 Abbildungen— fttntfthrttdt-
gtittrr . - 2 Ortelage-Plane. 285 Seiten
Orts-,Vereins- ,Fabrihgefdiidite etc.sowie im
Anhang Vordrueh-Blätter für Anlage einer
Familien-Chronifc.

_€ inba lTd: Ganzleinen, Dedre  in eöidpr figung.
MM  Vorzugs preis j fSQ  Mk . bbb

Zn beziehen durdi Ph. Dembodi , Bömergnrfc 14.
^ . Es wird um Weiterverbreitung des Buches herz-lun» gebeten.

Der Verleger «. Herausgeber.

yeil!-Orbner, Büro Lochcr, Ordnungs-
Mappen, Büro-Kalender, u. -Blocks

Zpjbt -pZpjGreinzeltt, in Mappenu. Kassetten,
ut moderner Ausstattung, Größen u. Papi^ ^

Konto, Miet- und Geschäftsirüche* M.
Garantiert ff.echtes Pergamentpapiev
1 WUchen: in Dogengröstc 53:70 ?tm. Dogen 40 Pfg.. 2 Sogen 70 Pfg.
Jleue Hochzeits-u.Silberhochzeitskarten

in großer- Au»,»atzt eingetroffen. — Ferner:— I r,ngrrr »7ren. — xeruer:

chllchlbrick,Hihiiizer kr Will.
r,t finflPYl im Dänin . .. O_«_ ,, ^
41t haben im Papier - u. Schreibwaren -Geschäft von

Ph . Dem stach.

^ \ Warnte *" “ Mt l - . «at» .
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